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BLATrEK-FUKBEKMISCHE-GESCHICHTE
KUNST-UND-ALTERTUM5KUMDE • t

Heft 4. t. Jahrgang. November 1905.

Erscheint 4mal jährlich, je 3—4 Bogen stark. Jahresabonnement : Fr. 3.80 ^exklusive Porto).
Jodes Heft bildet für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflieh zum Preise von Fr. 1. 50.

Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, F.ilkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Der Burgundersaal im historischen Museum zu Bern.

Von Dr. J. Stammler in Bern.

Im dritten Hefte dieser Blätter (S. 194ff.) ist aufmerksam gemacht
worden, dass der grosse im ersten Stocke des historischen Museums

zu Bern gegen Osten gelegene Saal durch eine Scheidewand in zwei

Abteilungen zerlegt und die eine Ton diesen als Burgunder-, die andere
als Kirchensaal eingerichtet worden ist. Sodann wurden den geehrten
Lesern die im Kirchensaale untergebrachten kirchlichen Gegenstände
der Reihe nach vorgeführt. Nunmehr laden wir dieselben ein, uns in
den Burgundersaal zu folgen. Er enthält die vorhandenen Gegenstände

aus der Burgunderbeute und eine Anzahl älterer anderer Gegenstände,

namentlich Waffenstücke.
Es dürfte am Platze sein, zuerst etwas im allgemeinen über

« die Burgunderbeute
zu sagen.
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